
Morgen

Morgen

Die Nacht erbleicht, 

die alte Weide still, 

verhalten rollt der Tau.

Erste Vögel wecken leere Strassen, 

erholsam lang.

Der Zeitungsmann gähnt,

die Milch steht kalt auf Stufen. 

Aus offenen Fenstern

Musik dem ersten Bus entgegen, 

noch zu laute Stimmen 

grüßen den neuen Tag.
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